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Ergebnisprotokoll 
AG Corporate Design  

zum Treffen am 21.10.2015 

Datum 28.10.2015 
Autor Franziska Mross 

 
 
Ort, Datum und Zeit 
Das Treffen der AG Corporate Design fand im Nebenraum von Sarto e Sarto am 21.10.2015 
von 19.30 Uhr bis 22.30 Uhr statt. 
 
Teilnehmer: Astrid Eggensberger, Matthias Fladner, Ulrike Teterycz, Wolfgang Plikat, 
Reinhard Weber, Franziska Mross 
 
Nächster Termin 
Januar 2016, Einladung folgt rechtzeitig per E-Mail. 
 
Vorschlag Tagesordnung nächster Termin 
 Stärken-Schwächen-Analyse 

 
Ergebnisse unseres Treffens 
 
 Das gute Beispiel: Astrid Eggensberger stellte einige Arbeiten des Münchner 

Gestaltungsbüros Wangler & Eberle vor – das Erscheinungsbild für die Landeshauptstadt 
München (von Beschilderung bis Briefpapier), für die Marktgemeinde Feucht bis zur 
Gemeinde Laufen an der Salzach (hier auch Gestaltungsleitfaden für Bauen und 
Sanieren, Beschriftung und Werbeanlagen, Private Gärten/Freiflächen, Innerstädtische 
Ausstattung).  

 Grundsatz: zuerst werden die Basiselemente festgelegt (Farben, Schriften, Symbole), 
daraus entwickeln sich dann Beschilderung, Briefpapier, Homepage etc. 

 Wolfgang Plikat hat die USPs (unique selling proposition/Alleinstellungsmerkmale) für 
Seeshaupt formuliert, außerdem eine Sammlung von möglichen Claims aus 
verschiedenen Quellen vorgestellt. 

 Reinhard Weber hat außer verschiedenen Veröffentlichungen der Gemeinde Seeshaupt 
auch Werbebroschüren aus dem Landkreis/dem Pfaffenwinkel gesammelt, in denen auch 
Gemeinden für sich werben. Auch für gemeindliche Werbeauftritte ist ein einheitliches 
Erscheinungsbild wichtig. 

 Ulrike Teterycz stellte ihre erweiterte Sammlung von Beschilderungen auf dem 
Gemeindegebiet vor. Es ist eine Sammlung von Fotos mit Beschreibungen und 
Zuständigkeiten. 

 
ToDos 
Nr Was Wer Bis wann 

1 Wolfgang Plikat schickt seine Liste zu USPs an die Gruppe Wolfgang 
Plikat 

asap 

2 Analysieren: Stärken/Schwächen/Chancen 
Was kann/soll erhalten werden, was sollte ersetzt werden 
(kann z. B. auf dem bestehenden Obermeier-Konzept 
aufgebaut werden?) 

Gruppe Januar 
2016 

3 Erarbeitung einer Präsentation, um in der Steuerungsgruppe, 
dem Planungsausschuss und letztlich im Gemeinderat zu 
einer Entscheidung zu kommen: Zunächst die Auslobung 
eines kleinen Wettbewerbes „CD für Seeshaupt“ und daran 
anschließend „Erarbeitung und Verabschiedung CD für die 
Gemeinde Seeshaupt“. 

Matthias 
Fladner / 
Gruppe 

Erster 
Entwurf 
bis 
Januar 
2016 

 


